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Der SIA Effizienzpfad Energie – eine Richtschnur  
zur 2000-Watt-Gesellschaft 

Der SIA Effizienzpfad ist aus Sicht von EnergieSchweiz und des Bundesamtes für Energie BFE 
ein sehr wertvolles «Tool». Es ist höchste Zeit, dass wir nicht nur von den Zielen wie der 2000-

Watt-Gesellschaft sprechen, sondern auch vom Weg, wie wir zu diesen Zielen gelangen. Der 
Effizienzpfad weist uns diesen Weg und bietet dabei mit Blick auf zu ergreifende konkrete 
Massnahmen drei bemerkenswerte Vorteile: 
 Der Effizienzpfad ist für die Energiepolitik der Schweiz im Bereich der Gebäude der nächs-

ten 20 bis 30 Jahre eine Referenzgrösse, an der wir die Fortschritte messen können und 
die gleichzeitig vorgibt, wo wir uns in Bezug auf unsere Standards befinden sollten. 

 Der Effizienzpfad ist aus Sicht des Bundes eine Grundlage, auf der wir unsere Ziele und 
konkreten Massnahmen aufbauen können. So etwa für die Gebäudesanierungsstrategie 
von EnergieSchweiz, so für Zukunftsprojekte wie die Gebäudedeklaration durch den Ener-
gieausweis für Gebäude oder für die Weiterentwicklung von gesetzlichen oder freiwilligen 
Gebäudestandards (Kantonale Vorschriften, MINERGIE usw.). 

 Der Effizienzpfad beinhaltet durch den Einbezug der grauen Energie und der induzierten 
Mobilität eine neue Dimension der gebäudebezogenen Energiepolitik: Nicht nur der Ge-
bäudestandard per se ist in Zukunft wichtig, sondern auch die Frage, mit welchem Materia-
lien gebaut wird sowie in welchem siedlungs- oder städtebaulichen Umfeld ein Gebäude (o-
der Gebäudegruppen) punkto Mobilität erschlossen wird. Dieser Ansatz bündelt die unter-
schiedlichen Effizienzansätze synergetisch zu einem Ganzen. 

 

Die gebäudebezogene Energiepolitik hat in den letzten Jahren sehr starke Fortschritte gemacht 
und die real umgesetzten Normen und Standards bringen spürbare Reduktionen im durch-
schnittlichen Energieverbrauch von Gebäuden. Dies trifft zumindest auf die Neubauten zu. Der 
jetzt vorliegende Effizienzpfad verweist aber zu Recht auch auf die Tatsache, dass wir in die-
sem Prozess erst an einem Anfang stehen und dass es darum gehen muss, auch den beste-
henden Gebäudepark in den Griff zu bekommen.  

 
Der Effizienzpfad soll die Dynamik der Energiepolitik verstärken und unsere innovative Bauwirt-
schaft noch konsequenter dazu bringen, den Stand der Technik, lieber noch die «best practice» 
auch wirklich anzuwenden. Und zwar in Neubauten und Altbausanierungen. 
 
Dass der SIA den Elan hat, als wichtiger Teil der Bauwirtschaft diesen Anstoss zu geben, ist 

sehr lobenswert. Wir vom Bund und EnergieSchweiz tragen gerne zum Erfolg des Effizienzpfa-
des bei und werden den SIA bei der Etablierung dieses wichtigen Instruments nach Kräften un-
terstützen. 
 
 
Michael Kaufmann, Vizedirektor BFE, Programmleiter EnergieSchweiz 
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Vorwort des SIA-Präsidenten 

Der SIA verpflichtet seine Mitglieder zu einer auf Nachhaltigkeit ausgerichteten Berufsaus-
übung. Dies ist so ausdrücklich in den Statuten festgehalten. 
 
Die Nachhaltigkeit und speziell die nachhaltige Entwicklung im Bereich des Hochbaus ist eng 
mit der Energiefrage verknüpft. Die Energiefrage – oder genauer gesagt das Problem des stetig 
zunehmenden Energieverbrauchs – steht dabei symptomatisch für sich erschöpfende Ressour-
cen und die zunehmende Belastung des Lebensraums mit Abfallstoffen aller Art, insbesondere 
dem klimarelevanten CO2 aus fossilen Brennstoffen. Ungeachtet der Herkunft und Art der Ener-
gieträger und ungeachtet, ob man von Primärenergie oder Endenergie ausgeht, Nuklearenergie 
einbezieht oder nicht, ist es unbestritten, dass im Hochbaubereich für Wohnen, Arbeiten, Schu-
le usw. nach wie vor zu viel Energie verwendet respektive sogar verschwendet wird. Solange 
keine grundlegend neuen Erkenntnisse bezüglich der Gewinnung «sauberer Energien» vorlie-
gen, ist es daher unumgänglich, möglichst viele Effizienzgewinne realisieren zu können.  
 
Seit Jahren bemüht sich der SIA erfolgreich, mit seinen Normen im Gebäudetechnikbereich 
Standards zu setzen, Optimierungen zu unterstützen und vorhandene Möglichkeiten auszu-
schöpfen. Verschiedene Kooperationen mit Legislatoren (z.B. im Bereich der Energiegesetzge-
bung in den Kantonen) und Privaten (z.B. dem Verein Minergie) haben gezeigt, dass dieser 
Weg richtig war und bleiben wird. Mit der konsequenten und effizienten Senkung des 
Verbrauchs an Betriebsenergie zeigt sich heute aber zunehmend, dass eine gesamtheitliche 
Betrachtung eine immer grössere Bedeutung gewinnt, weil bisher vernachlässigte Aspekte pro-
zentual immer stärker ins Gewicht fallen. Dazu gehören die in den verbauten Materialien enthal-
tene graue Energie und die durch die Lage der Gebäude induzierte Mobilität.  
 
Es ist das Verdienst der vorliegenden Dokumentation, diese verschiedenartigsten Bereiche un-
ter dem Titel «Effizienzpfad SIA» zusammenzufassen und mit einem einheitlichen Ansatz zu ei-
ner klaren und nachvollziehbaren Aussage für das einzelne Gebäude zu kommen. Der Fokus 
wird dabei bewusst nicht nur auf Neubauten gelegt, sondern bestehende Gebäude und die 
Möglichkeiten einer Nachrüstung werden mit erfasst. Viele der Annahmen und Überlegungen in 
der Dokumentation können und müssen noch diskutiert werden. Die Dokumentation zeigt aber 
auf, dass folgende Aspekte noch vertiefter Abklärung bedürfen: 
 die sinnvolle und nachvollziehbare Berechnung der grauen Energie und deren Abgrenzung 

ist noch nicht abschliessend geklärt; 
 Einflüsse der induzierten Mobilität sind noch kaum untersucht; 
 die Umrechnung von Watt pro Person (2000-Watt-Gesellschaft) in Megajoule pro m2 enthält 

viele subjektive Annahmen über das Benutzerverhalten; 
 das Benutzerverhalten beeinflusst den Energieverbrauch oft stärker als die baulichen Gege-

benheiten. 
 
Der SIA bringt mit der vorliegenden, auch intern intensiv diskutierten Dokumentation wichtige 
Aussagen in die öffentliche Diskussion ein. Er wird seine Ressourcenpolitik daran ausrichten 
und mit Normen unterstützen, die sich mit wachsendem Erkenntnisstand auch wandeln und 
weiterentwickeln müssen. Möge diese Dokumentation zu einer intensiven Diskussion führen 
und Vorbild für Vieles werden. 
 
Daniel Kündig, Präsident SIA 
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Vorwort der Programmleitung 

Der Effizienzpfad hilft, die energetischen Ziele, wie sie im Kyoto-Protokoll und in unserer Ver-
fassung festgeschrieben sind, umzusetzen. Er enthält Strategien und präsentiert Vorschläge zur 
Machbarkeit. Die Umsetzung basiert auf dem Leistungsmodell SIA 112 und der neuen Empfeh-
lung SIA 112/1 Nachhaltiges Bauen – Hochbau. Der Weg ist spannend und stellt für die Akteure 
Politiker und Behörden, PlanerInnen und Investoren eine Herausforderung dar. 
 

Der Effizienzpfad ist auf Initiative der KHE des SIA entstanden, deren Haupttätigkeit die Erar-
beitung von Normen in allen Teilbereichen der Energie- und Haustechnik ist. Bereits in den  
90-er Jahren schuf eine visionäre Gruppe des SIA ein strategisches Papier, welches den Weg 
nachhaltigen Bauens – im Wesentlichen unter dem Aspekt einer Reduktion der Betriebsener-
gien – bis ins Jahr 2020 darstellte. Das leichtverständliche Faltblatt mit dem Titel „Absenkpfad 
Energie des SIA“ von 1996 fand Anwendung bei Bauherren, Planern und in der Ausbildung. 

Zugeschnitten und konzipiert war die Zusammenstellung auf Neubauten und die Sanierung von 
Altbauten.  
 
Seither haben sich neuere Erkenntnisse durchgesetzt, welche die KHE zur grundsätzlichen 
Neubearbeitung des Absenkpfades bewogen haben. Neue Aspekte finden sich in den folgen-
den Gebieten: 

 die immer grössere Bedeutung anderer Energieanteile als der Betriebsenergie, etwa der 
grauen Energie und der sogenannten „Mobilitätsenergie“, 

 das Gedankengut der 2000-Watt-Gesellschaft, das durch Forschungsgruppen der ETH 
aufbereitet worden ist, 

 die Notwendigkeit einer raschen Reduktion der CO2-Emissionen. 
 

Ziel dieser Neubearbeitung war einerseits, die wesentlichen Zusammenhänge systematisch 
aufzuarbeiten und darzustellen und andererseits pragmatische Ansätze zum Erreichen der 
langfristigen Ziele aufzuzeigen. Die nun vorliegende Dokumentation enthält die erarbeiteten 
Grundlagen. Sie verkörpert noch kein leichtfassliches Merkblatt im Sinne des damaligen Ab-
senkpfades. Auf noch bestehende Wissenslücken wird hingewiesen.  
 

Wir danken den Verfassern für ihre wichtige Arbeit, den Experten und Projektpartnern für die 
Kooperation und dem BFE für die Mitfinanzierung des Projektes im Rahmen der Unterstützung 
der Energycodes-Projekte. 
 
 
Conrad U. Brunner Peter Hartmann Kurt Hildebrand Martin Lenzlinger Charles Weinmann 
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